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Die 5. Kolone



 


Ich erwachte durch einen infernalisch lauten, durchdringenden Ton. Ausnahmsweise lag ich nicht in meinem Schlafbereich im Transporter, sondern in der Wohnkabine. „Bewahrer, bitte dringend die Brücke aufsuchen“, kam die Meldung meines Kabinencomputergehirns.


Ich schnellte aus dem Bett, zog mir die immer bereitliegenden Kleidungsstücke an und hechtete zum Ausgang in Richtung Gravoaufzug. Die Zentrale mit der Brücke lag zwei Stockwerke höher. „Wo nur mein Transporter war“, blitzte kurz ein Gedanke durch meinen Kopf. Dann durchschritt ich bereits den Eingang zur Brücke.


„Stellt doch endlich diesen infernal lauten Ton ab“, rief ich im Vorbeigehen dem Kommunikationsverantwortlichen zu. Dann betrat ich das Podest, wo Tanka Verrhen, Amigenas Stellvertreterin, bereits auf mich wartete.


Auf dem Hauptbildschirm sah man noch, dass eine Vielzahl von Raumschiffwürfel die PAURUSHEYA, unser Flaggschiff, umkreisten. Und es gesellten sich immer noch weitere Schiffe dazu. Das Zentralgehirn zählte insgesamt 50 Schiffe.


„Was ist hier los?“ Tanka Verrhen zeigte in Richtung der Schiffe.


Diese kamen unserem Schiff mittlerweile bis auf zweitausend Metern sehr nahe.


Bevor ich noch antworten konnte, bemerke ich einen leichten Druck in meinem Geist und dann ein Vielfaches „Hier sind wir; sei gegrüßt; welche Freude; Bewahrer, wir unterstellen uns deinem Befehl.“


Ich gab mit dem gleichen elektromagnetischen Impuls zurück: „Das ist also kein Überfall oder Angriff?“


Das Durcheinander der Wellen und Frequenzen steigerte sich zu einem Inferno. Ich konnte keinen einzigen klaren Informationsgehalt erkennen.


„Stopp“, gab ich einen starken Puls zurück. Ich wollte die Schiffsgehirne der Mechanier nicht noch mehr ins Chaos stürzen.


„Das war eben nur eine rhetorische Ironie. Biologische Einheiten sagen manchmal das Gegenteil vom dem, was wirklich gemeint ist, um zum Beispiel einen leichten Unmut auszudrücken. Ihr seid sehr nahe und sehr schnell an unser Flaggschiff herangekommen. Das hätte schnell zu einem Unfall und Beschädigungen führen können.“


„Wir bedauern, wir bedauern.“


„Aber wir konnten es nicht erwarten unseren Dienst unter die Führung des Bewahrers zu stellen.“


„Jedes dieser 50 Schiffe wird durch ein intelligentes Schiffshirn gesteuert, welches sich unter deinen Befehl stellt. Die Kommunikation erfolgt über eine semielektronische Telepathieweiche und kann über eine Entfernung von bis zu einem Parsec erfolgen.“ An der Modulation der Wellenlänge konnte ich so etwas wie Stolz erkennen.


„In Ordnung. Ich lasse über das Zentralgehirn der PAURUSHEYA die Annäherungskoordinaten an alle 50 Schiffe übermitteln.“


Da fiel mit noch etwas ein: „Frage an Schiff ‚Char’, ist mein Transporter in einem eurer Schiffe?“


„Ja“, kam die Antwort. Und: „Hallo Meister, ich bin gerade mit ‚Char’ eingetroffen, sonst hätte ich mich längst gemeldet. Du weißt, dass eine Kommunikation nur bis 0,5 Parsec Entfernung erfolgen kann. Das ist auch meine Sprungweite.“


„Ich benötige dich. Ich habe einen Besprechungstermin mit Wihor Kennson und Kjeld Sangai, dem Führer der VET (variable Eingreiftruppe)“, gab ich zurück.


Bevor ich weiter ausführen konnte, hörte ich neben mir ein leises Zischen und die telepathische Stimme von Traens: „Bin schon da.“ Das Portal des Transporters öffnete sich im gleichen Augenblick neben mir.


Ich gab noch eine entsprechende Anweisung an das Zentralgehirn und ging dann durch das Portal in den Transporter.


Traens wartete bereits als stoffliches Hologramm und begrüßte mich nochmals.


„Wir werden um 1024 Allianzzeit im Büro von Wihor Kennson, dem Vorsitzender der Allianz, erwartet. Soviel ich weiß, geht es um das Volk der Krak. Wir hatten ja bereits Kontakt mit ihnen.“ 


„Ja, sie wollten doch unser Schiff zerstören. Und sie hatten den Handelskonvoi der Allianz geändert. 


Sollen jetzt doch Repressalien verhängt werden, oder soll das Volk sogar aus dem Verbund der 24 Völker ausgestoßen werden?“


„Traens, ich habe keine Ahnung. Ich gehe mich jetzt umziehen, werde etwas essen und danach sehen wir weiter.“


Wir verstofflichten mit einem Teil von Traens in Wihor Kennsons Besprechungszimmer.


Ich hatte über die Bildschirmwand bereits in das Zimmer blicken können, bevor wir die zwischendimensionale Verwerfung zum Teil wieder verließen. Ich erkannte ganz vorne den Vorsitzenden, neben ihm seine Adjutantin Lykke Sunai. Gegenüber saßen Kjeld Sangai und drei weitere Personen, die ich nicht kannte. Lykke und Kjeld waren klar als Plaradner zu erkennen. Links von Wihor, Amigena Toresten, die Kommandantin der PAURUSHEYA, nunmehr das Flaggschiff des Bewahrers.  


Ich durchschritt das Portal und die Augen aller Anwesenden richteten sich, nachdem sie aufgestanden waren, auf mich.


Wihor Kennson begrüßte mich als Erster mit einem Kopfnicken und: „Willkommen Bewahrer.“ Ich wusste natürlich, dass er als Ehraner, ebenfalls wie Amigena, den körperlichen Kontakt scheute. Also nickte ich ihm und Amigena nur zurück. Lykke Sunai sowie Kjeld gaben mir den ganzen Arm zur Begrüßung und die anderen Anwesenden nickten ebenfalls nur.


„Darf ich vorstellen, Jörg Haiden, der Bewahrer der Allianz.  


Dies sind Raskild Soreten, Sarolf Firnei und Wiborg Koherrn“, er zeigte auf die Betreffenden.


„Die anderen Anwesenden sind Ihnen ja bekannt.“


Nachdem ich mich ebenfalls neben Amigena gesetzt hatte, kam Wihor direkt zur Sache.


„Wir sind alle über den Vorfall mit den Raumschiffen der Krak informiert. Am vorigen Tag wurde mir die Information zugespielt, dass sich auf Krakat, dem Hauptplaneten der Krak, eine Revolte und ein Regierungssturz ereigneten. Dagny eKust wurde zur Führerin des Volkes bestimmt. Und, wie mein Informant mitteilte, nicht durch freie Wahlen, sondern sie wurde von der Militärführung eingesetzt. Wieweit hier ihr Einfluss reicht, konnte nicht in Erfahrung gebracht werden.“ Wihor machte eine Pause.


Lykke Sunai ergänzte: „Es ist anzunehmen, dass sie nicht aus Zufall zu ihrem Posten kam. Vielmehr gehen wir davon aus, dass sie die Rädelsführerin und Initiatorin des Umsturzes ist. Sie beeinflusste mehrere Generäle und hat auch einige Minister auf ihrer Seite. Die Beziehung zur Allianz wurde kurzfristig abgebrochen.“


„Die Krak sind doch erst seit 20 Jahren in der Allianz vertreten. Und sie sind eines der kleinsten Völker“, sagte Kjeld Sangai.
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